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Herzlich Willkommen!
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Heute für Sie da

Kurze Vorstellung

Dr. Max Jungmann 

Geschäftsführer Falk Momentum, 
Geschäftsführer Momentum Novum 

Momentum Novum GmbH| 
Strategieberatung für Nachhaltigkeit



  

• Momentum Novum ist eine Strategieberatung mit Fokus auf 
Nachhaltigkeit 

• Momentum Novum verbindet die Vorteile einer klassischen 
Strategieberatung mit einem ganzheitlichen, wissenschaftsbasierten 
Nachhaltigkeitsansatz 

• Momentum Novum arbeitet branchenübergreifend und legt dabei 
besonderen Wert auf die Bereitstellung praxisorientierter und 
effizienter Lösungen 

• Durch einen interaktiven Ansatz, werden Kunden befähigt, effektive 
Strategien zu entwickeln, Kompetenzen aufzubauen und konkrete 
Maßnahmen umzusetzen 

Falk Momentum
Die Symbiose aus umfassender Erfahrung in der Wirtschaftsprüfung trifft auf zielgerichtete ESG-Beratung - 
eine erfolgversprechende Kooperation, die Sie bei Ihrer Transformation umfassend unterstützt
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• FALK ist eine unabhängige Prüfungs- und Beratungsgesellschaft und 
zählt zu den Top 20 der Branche in Deutschland 

• Falk besteht insgesamt aus fünf Unternehmen, die in ihrer Gesamtheit 
den besonderen Anforderungen des Mittelstandes gerecht werden 

• Neben der Wirtschaftsprüfung unterstützt Falk seine Mandanten u.a. 
in den Bereichen Steuerberatung, Unternehmensberatung, 
Transaktionsberatung, IT-Beratung, Stiftungen & Non-Profit, 
Restrukturierungsberatung, Asset Management, International 
Services sowie Outsourcing 

• FALK ist Mitglied bei Praxity - der weltweit größten Allianz 
unabhängiger Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunternehmen

FALK Momentum ist ein Joint Venture der renommierten Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft FALK sowie der internationalen Strategieberatung für 
Nachhaltigkeit, Momentum Novum. 



Was bedeutet Omnibus-1 für die MedTech-Branche?
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ESG-Lunch 16.07.2025



Was bedeutet das für die Medtech-Industrie?
1. Omnibus und ESRS

Quelle: https://www.linkedin.com/posts/andreasrasche_csrd-omnibus-activity-7389927109617577986-dzw3?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAABPeuqcBHMF5ifuvHDguQ_zAu9z8Tw7tWRc



Was bedeutet das?

Ich bin in der Pflicht (Affected) Ich bin nicht mehr in der Pflicht (Non-
Affected)

Was bedeutet das?

Unternehmen der 2. Welle 
müssen erstmals im Jahr 2028 
eine CSRD-konforme 
Nachhaltigkeitsberichterstattu
ng für das Geschäftsjahr 2027 
erstellen

Unternehmen, die nicht mehr in der 
Pflicht sind, erhalten mehr Druck von 
zentralen Partnern, wie Kunden oder 
Banken, die weiter in der Pflicht sind

Was muss ich tun?

CSRD umsetzen: Doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse, ESRS-
Bericht, Prozesse und 
Prüfungsfähigkeit sicherstellen

„Freiwillig“ berichten, um weiterhin 
liefern zu dürfen und an Kapital zu 
kommen (z.B. nach VSME, GRI, ISSB 
oder ESRS). Bericht als Schutzschild 
und Kompass zugleich nutzen.
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https://climate.ec.europa.eu/eu-action/climate-strategies-targets/2040-climate-target_en#:~:text=Home,decarbonised%20European%20economy%20by%202050.
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Die neuen EBA Guidelines

https://www.bdo.de/en-gb/insights/updates/assurance-en/final-eba-guidelines-on-esg-risk-management-implications-for-governance-and-risk-management

https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2025-01/fb22982a-d69d-42cc-9d62-1023497ad58a/Final%20Guidelines%20on%20the%20management%20of%20ESG%20risks.pdf 

https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2025-01/fb22982a-d69d-42cc-9d62-1023497ad58a/Final%20Guidelines%20on%20the%20management%20of%20ESG%20risks.pdf


MDR etc.

DPP

PPWR

REACH & RoHS

ESPR

Zusätzliche Anforderungen für viele MedTech-
Unternehmen

EmpCo & Green 
Claims



Relevante Trends für die MedTech-Branche
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https://schlanderundblum.de/blog/nachhaltige-medizintechnik/ 

Kreislaufwirtschaf

• Produkte und Materialien möglichst 
lange im Umlauf halten 

• Maßnahmen: Wiederaufbereitung, 
Rücknahme gebrauchter Instrumente 
und Geräte 

• Ergebnis: Verbesserung der Material- 
und Abfallbilanz

• Zunehmende Individualisierung von 
Produkten ermöglicht passgenaue 
Lösungen 

• Weniger Ressourcenverbrauch und 
geringere Abfallmengen 

• Einsatz von 3D-Druck für 
patientenspezifische Produkte

• KI und Big Data zur Optimierung von 
Produktionsprozessen und Lieferketten 

• Effizienzsteigerung, 
Ressourcenschonung und 
Emissionsreduktion 

• Datenerfassung und -analyse für 
Transparenz im Unternehmen 

• Grundlage für Nachhaltigkeitsberichte 
und strategische Entscheidungen

Personalisierte Medizin Digitalisierung & KI

https://schlanderundblum.de/blog/nachhaltige-medizintechnik/


Welche ESRS-Vereinfachungen (CSRD) sind zu 
erwarten?
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Neuer Entwurf ESRS
1. Omnibus und ESRS

1. Vereinfachung der Doppelten Wesentlichkeitsprüfung (DWA): Erhöhte Flexibilität in der Identifikation wesentlicher Themen 
und geringeres Risiko der Überberichtserstattung. 

2. Bessere Lesbarkeit und Prägnanz der Nachhaltigkeitsberichte: Mehr Freiraum bei der Strukturierung der Informationen 

3. Beseitigung von Überschneidungen zwischen allgemeinen Offenlegungen und themenspezifischen Standards: Streichung 
der meisten detaillierten narrativen Anforderungen in themenspezifischen Standards. 

4. Verbesserte Verständlichkeit, Klarheit und Zugänglichkeit der ESRS-Standards: freiwillige Offenlegungen gestrichen, 
präzisere Sprache, vereinfachtere Konzepte und kürzere Texte. 

5. Einführung mehrerer Erleichterungen zur Verringerung des Aufwands: Bspw. keine Berichterstattung von Informationen bei 
unverhältnismäßigen Kosten oder Aufwand. 

6. Verbesserte Interoperabilität mit globalen Berichtsstandards: Diverse Änderungen, um die Interoperabilität mit anderen 
Standards weiter zu verbessern.  

Reduzierung der „obligatorischen“ Datenpunkte um 57 % (die alle nur bei Wesentlichkeit anzugeben sind).  
Reduzierung der Gesamtmenge an Offenlegungspflichten (verpflichtend und freiwillig) um 68 %.  
Reduzierung der Länge des ESRS um über 55 %.

Quelle: https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2025-07/FINAL%20One%20Pager.pdf
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Klärung & Vereinfachung der Wesentlichkeitsanalyse (DWA)

Quelle: https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2025-12/Draft_Amended_ESRS_Basis_for_Conclusions_2025_December.pdf

1. Wesentlichkeit als Hauptfilter bleibt wichtig: Berichtspflichten sollen sich klarer 
auf wesentliche Informationen konzentrieren 

2. Klarere Logik von IROs zu Topics: Wesentliche Impacts, Risks & Opportunities 
(IROs) bestimmen, welche Themen berichtspflichtig sind 

3. Mehr Flexibilität & Proportionalität im Prozess: u. a. Top-down-Ansatz möglich, 
vereinfachte Regeln zur Berücksichtigung von Prävention/Minderung/Abhilfe 
sowie weitere Proportionalitätsmechanismen 

4. Weniger Detailzwang: Unternehmen können den Granularitätsgrad (Topic, Sub-
Topic, (Gruppen von) IROs) stärker am Management-Ansatz ausrichten 

5. Eine vollständige DWA ist nicht jährlich erforderlich, nur bei wesentlichen 
Veränderungen 

6. Weniger Pflicht-Topic-Scan: Die bisher verpflichtende Topic-Liste (z. B. AR 16 in 
ESRS 1/2023) wird gestrafft und ist nicht mehr zwingend als Pflichtprüfung 

Was ändert sich im ESRS?

• Kapitel 3 neu strukturiert: Besserer Flow/Lesbarkeit; Geografie-Aspekte stärker 
gebündelt; „Actions“-Teil neu eingeordnet. 

• “Matters” und “material topics” werden vermieden: Topics werden berichtet, weil 
zugehörige IROs materiell sind. 

• Neue Regeln (para 44 + ARs): wie man den Effekt implementierter Policies 
Actions berücksichtigt. 

• Einführung des Gedankens “inherent impacts” (manche Themen bleiben im 
Sektor oft relevant, auch wenn Actions wirken). 

• AR-16 wird zu Appendix A umgebaut, ohne sub-sub-topic Detaillevel; als nicht-
bindende Guidance. 

• Wenn nur ein Sub-topic wesentlich ist, muss nicht automatisch das ganze Topic 
berichtet werden (um unnötiges Reporting zu vermeiden).

Konkrete Änderungen 
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Reduktion & Vereinfachung von PAT-Angaben

Quelle: https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2025-12/Draft_Amended_ESRS_Basis_for_Conclusions_2025_December.pdf

Datenpunkte ESRS wie 2023 
verabschiedet

Überarbeitete ESRS 
(Revision 2025) Gesamtreduktion

MDR-P (jetzt GDR-P) 6 4 -33,3 %
MDR-A (jetzt GDR-A) 12 10 -16,7 %
MDR-T (jetzt GDR-T) 13 11 -15,4 %
MDR-M (jetzt GDR-M) 3 3 0 %

Gesamt GDR, wenn Policies, 
Actions oder Targets 
vorhanden sind

34 28 -17,6 %

Gesamt GDR, wenn keine 
Policies, Actions oder 
Targets vorhanden sind

14 5 -64,3 %

1. GDR-P (Policies): wegfallende Datapoints: Senior 
Accountability, öffentliche Verfügbarkeit, „extra disclosure“ 
bei fehlender Policy 

2. GDR-A (Actions): vereinfachte Angaben zu Finanzressourcen, 
Begrenzung auf genehmigte/angekündigte Maßnahmen 

3. GDR-T (Targets): reduzierte Anzahl Targets; weniger 
Detailpflichten, Fokus auf wesentliche Ziele 

4. GDR-M (Metrics): gestrichen: externe Validierung und 
externe Labels; Klarstellungen zu indirekten Quellen/Proxies

Streichungen und Vereinfachungen

EFRAG vereinfacht die PAT-Angaben, indem die GDR-Anforderungen gezielt verschlankt und Detailpflichten reduziert werden
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Reduktion und Vereinfachung der Datenpunkte

Quelle: https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2025-12/Draft_Amended_ESRS_Basis_for_Conclusions_2025_December.pdf

EFRAG hat die Datenpunkte reduziert, indem der Fokus auf „Kerninformationen“ gelegt wurde, während die Hauptziele der CSRD gemäß 
den Omnibus-Vorschlägen unverändert bleiben. Trotz der starken Reduktion wurden vereinzelt neue Datenpunkte hinzugefügt

Datenpunkt Status Reduktion / Vereinfachung

ESRS E1-1 – Angaben zu zentralen Annahmen (Key assumptions) Neu (DP) Klarstellung & Alignment: stärkt die Angleichung an ISSB/IFRS S2 (Transition Plan). Nicht 
komplett neu, weil ähnliche Inhalte zuvor bereits verteilt abgedeckt waren.

ESRS E5-5 – Anteil des Abfalls mit unbekannter finaler Entsorgung (% des 
Gesamtabfalls) Neu (DP)

Pragmatische Erleichterung: ermöglicht Offenlegung ohne unrealistische Schätzungen; 
ersetzt eine frühere Anforderung (z. B. Anteil nicht recycelter Abfälle). → weniger 
Aufwand, mehr Praktikabilität.

ESRS S1-9 – Offenlegung der Benchmark(s) zur Bestimmung 
“angemessener Löhne” Neu (DP) Mehr Klarheit & Prüfbarkeit: Methodik/Benchmarks werden explizit verlangt → bessere 

Vergleichbarkeit, Verifizierbarkeit, Verständlichkeit (v. a. für Non-EU-Kontexte).

ESRS E3-4 – Wasser: Eigene Tätigkeiten, gesamte Wasserentnahme (total 
withdrawal) 

Von “may” zu 
“shall”

Von optional zu verpflichtend: kein zusätzlicher Aufwand erwartet, da Wasserbilanz 
ohnehin Entnahmen/Abgaben berücksichtigt; wichtig für “fair presentation” und 
vollständige Wasserbilanz.

ESRS E3-4 – Wasser: Eigene Tätigkeiten, gesamte Wassereinleitung/-
abgabe (total discharge) 

Von “may” zu 
“shall”

Von optional zu verpflichtend: ergänzt Entnahme als Gegenstück → vollständigeres Bild 
des Wasserdrucks; gilt als essenziell für die Wasserbilanz, ohne große Mehrbelastung.

ESRS E4-1 – Biodiversität & Ökosysteme: Transformationsplan (Transition 
Plan)

Von “may” zu 
“shall”

Von optional zu verpflichtend (wenn TP existiert): entscheidungsnützlich, v. a. in 
bestimmten Sektoren; kein großer Zusatzaufwand, da Plan/Schlüsselinhalte meist bereits 
vorliegen bzw. veröffentlicht sind.



Verbindung mit internationalen Standards
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Quelle: https://sasb.ifrs.org/sasb-your-pathway-to-issb/

Strategien entwickeln – Unternehmen zukunftssicher machen

1. ISSB (IFRS S1 / S2) 

	•	 Fokus: finanzielle Wesentlichkeit (Risiken & Chancen für den Unternehmenswert) 

	•	 Standards: IFRS S1 (General Requirements) und IFRS S2 (Climate-related 
Disclosures) 

	•	 Gilt für Berichtsperioden ab 01.01.2024 (Pflicht hängt von Land/Regulator ab) 

2. SASB – Branchen-KPIs 

	•	 Liefert industrie-/branchen-spezifische Kennzahlen (konkrete KPI-Listen je Sektor) 

	•	 Praktisch für Banken-/Investorenanfragen, weil Metriken standardisiert und 
vergleichbar sind 

	•	 Wird unter der IFRS Foundation / ISSB weitergeführt und aktualisiert 

3. ESRS ↔ ISSB 

• Es gibt offizielle Interoperabilitäts-/Alignment-Guidance ESRS–ISSB, um 
Doppelarbeit zu reduzieren 

ISSB / SASB
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Beispiele für Datenpunkte

Quelle: https://www.efrag.org/en/draft-simplified-esrs-log-of-amendments 

ESRS E1 Climate Change

https://www.efrag.org/en/draft-simplified-esrs-log-of-amendments
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Beispiele für Datenpunkte

Quelle: https://www.efrag.org/en/draft-simplified-esrs-log-of-amendments 

ESRS S1 Own Workforce

https://www.efrag.org/en/draft-simplified-esrs-log-of-amendments
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Beispiele für Datenpunkte

Quelle: https://www.efrag.org/en/draft-simplified-esrs-log-of-amendments 

ESRS G1 Business Conduct

https://www.efrag.org/en/draft-simplified-esrs-log-of-amendments


1.  Klimawandel und Energieeffizienz (E1)  

2.  Arbeitsbedingungen entlang der Lieferkette  

(z.B. mit Blick auf kritische Rohstoffe (S2 und E5) 

3.  Arbeitsbedingungen der eigenen Beschäftigten (S1) 

4.  Materialaufwand und Abfall, Kreislaufwirtschaft (E5 und E2) 

sowie (besonders) Besorgnis erregende Stoffe (E2) 

5.  Produktqualität und -sicherheit, Rückruf von Produkten (S4)

Zentrale Elemente für MedTech-Unternehmen

23



Wie können MedTech-Unternehmen mit den 
Veränderungen umgehen?

04



Ein Dschungel voller Berichtsstandards
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https://www.ifcbeyondthebalancesheet.org/understanding-global-reporting-frameworks



Übersicht aktuell relevanter Standards
VSME ESRS ISSB GRI

Ziel

Effiziente 
Berichterstattung für 
KMUs, um Trickle-
Down zu verhindern

CSRD-Compliance Kapitalmarktorientierte 
Finanzinformationen

Wirkungs- und 
Stakeholdertransparenz 
(z.B. für Ratings und 
Zertifizierungen)

Zielgruppe KMUs Große Unternehmen
Investoren & Kapitalmarkt, 
Compliance in anderen 
Staaten

Breite Stakeholder

Tiefe & Aufwand Niedrig Hoch Mittel (abhängig von ggf. 
SASB-Verbindung) Mittel

Wann sinnvoll? Einstieg Compliance
Bei Druck von Investoren, 
Export oder Compliance in 
anderen Ländern

Bei Druck durch Kunden 
oder andere Stakeholder



Wie entscheide ich mich?
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Fallen Sie unter die CSRD?

Arbeiten Sie an Ihrem 
ESRS-Bericht

Haben Sie 
Geschäftstätigkeiten in 
Staaten, die die ISSB-

Standards übernommen 
haben?

Tätigen Sie den Großteil Ihres 
Geschäfts in der EU?

Benötigen Sie ein ESG-Rating 
oder eine Zertifizierung?

Ziehen Sie einenGRI-
Bericht in Betracht

Der VSME-Bericht ist 
genau das Richtige für 

Sie

Ziehen Sie einen ISSB-
Bericht in Betracht

Haben Sie internationale 
Investoren oder Venture-

Capital-Geber?

ESRS sollte vorerst 
ausreichend sein

Ja Nein

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Ja

Nein



VSME
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• Deckt grundsätzlich dieselben Nachhaltigkeitsthemen wie die ESRS ab 

• Berücksichtigt proportional die Merkmale von Mikro-, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)  

• Keine doppelte Wesentlichkeitsanalyse notwendig  

Hauptziel:  

• Harmonisierung von ESG-Datenanforderungen  

• Gemeinsamer Bezugspunkt für Kreditgeber, Investoren und Großunternehmen bei Datenanforderungen  

• Soll die Vielzahl unkoordinierter ESG-Fragebögen ersetzen (um die Kosten für KMUs zu senken) 

Anwendungskreis 

• Es wird empfohlen, den Nachhaltigkeitsbericht konsolidiert (Muttergesellschaft-Ebene) zu erstellen (so sind die 
Tochtergesellschaften von der freiwilligen Berichterstattung befreit) 

Bericht: 

• Dient dazu, Geschäftspartner zu informieren, kann aber auch der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden 

• Kann in einem separaten Abschnitt des Lageberichts oder als eigenständiges Dokument veröffentlicht werden 

• Ist jährlich zu erstellen, wenn dies für große Unternehmen oder Banken erforderlich ist 

• Ist Im Einklang mit der Finanzberichterstattung zu erstellen  

• Wenn bei bestimmten Datenpunkten keine Änderungen zum Vorjahr vorliegen, kann dies im Bericht vermerkt werden 

• Vergleichsinformationen für das Vorjahr sollten ab dem zweiten Jahr der Berichterstattung bereitgestellt werden (außer 
bei erstmals angegebenen Metriken) 

VSME-Standard (freiwillig)



VSME
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1. Große Kunden, die der CSRD-Berichterstattung unterliegen, stehen 
unter Druck, ESG-Daten für ihre Wertschöpfungsketten 
bereitzustellen, und werden zunehmend von ihren Lieferanten 
erwarten, dass diese in strukturierter Form berichten 

2. Banken müssen ESG-Risiken und Nachhaltigkeitsinformationen in 
ihre Kreditprozesse integrieren und benötigen vergleichbare ESG-
Daten von KMU-Kunden 

3. KMU sind bereits mit einer wachsenden Anzahl von ESG-
Fragebögen, Ratings und Zertifizierungen konfrontiert, die 
erhebliche Zeit und Ressourcen beanspruchen; es wird erwartet, 
dass die Anzahl dieser Anfragen in den kommenden Jahren weiter 
steigen wird

Warum ist das wichtig?



VSME: Übersicht der Offenlegungsanforderungen je nach Modul
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Der VSME-Standard besteht aus zwei Modulen 

Strategien entwickeln – Unternehmen zukunftssicher machen

Basic Module Comprehensive Module



Themenfeld / Disclosure ESRS VSME Unterschiede erklärt

Klimawandel / Energie & 
Emissionen ESRS E1 – Klimawandel

B3 – Energie & 
Treibhausgasemissionen, C3 
– Klimaziele

ESRS fordert detaillierte Scope 1-3 Daten; VSME nur Basisdaten 
zum Energieverbrauch.

Umweltverschmutzung ESRS E2 – 
Umweltverschmutzung

B4 – Luft-, Wasser- & 
Bodenverschmutzung ESRS verlangt Aktionspläne; VSME nur vereinfachte Angaben.

Wasser & Meeresressourcen ESRS E3 – Wasser- & 
Meeresressourcen

B6 – Wasserverbrauch & 
-management

ESRS umfasst Meeresökosysteme; VSME nur Wasserverbrauch „if 
applicable“.

Biodiversität ESRS E4 – Biodiversität B5 – Biodiversität ESRS fordert detaillierte Impact-Angaben; VSME freiwillig.

Kreislaufwirtschaft / 
Ressourcennutzung

ESRS E5 – 
Kreislaufwirtschaft

B7 – Ressourcennutzung & 
Abfallmanagement ESRS verlangt Ziele/Strategien; VSME ist flexibel.

Eigene Belegschaft / Soziales ESRS S1 – Eigene 
Belegschaft

B8, B9, B10 – Beschäftigung, 
Sicherheit, Löhne

ESRS: interne & externe soziale Themen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette; VSME: Nur eigene Mitarbeitende, Angaben zu 
Diversity, Lohn und Sicherheit.

Menschenrechte/Lieferkette ESRS S2 – Arbeitskräfte in 
Wertschöpfung

C7 – Menschenrechte in der 
Lieferkette

ESRS betrachtet gesamte Wertschöpfungskette inkl. Risikoanalyse & 
Maßnahmen; VSME fokussiert das eigene Unternehmen, 
Menschenrechts-Policies optional

Governance & Compliance ESRS G1 – Governance & 
Unternehmensethik

B11 – Ethik, Compliance & 
Korruption ESRS mit breiter Governance; VSME nur Rechtsverstöße.

31

VSME & ESRS im Vergleich: Gleiche Inhalte - unterschiedliche Tiefe



Wie geht es jetzt konkret weiter?
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Lessons Learned und Erfolgsfaktoren für Ihr Vorhaben 
MedTech-Unternehmen, die ESG strategisch, glaubwürdig und ganzheitlich steuern – und intern wie extern klar kommunizieren – 
schaffen Vertrauen, Wirkung und Differenzierung

33

Was erfolgreiche Unternehmen richtig machen

• Geschäftsführung die das Thema maßgeblich mitträgt 
(Top-Down-Support) 

• Etablierung von Change-Agents über das 
Unternehmen hinweg (Bottom-Up) und Aufbau von 
Wissen und Prozessen 

• Klar definierte ESG-Ziele und KPIs, eingebettet in die 
Gesamtstrategie 

• Verantwortlichkeiten und Governance klar geregelt 
(z. B. ESG-Board, Sustainability Officers) 

• Datenbasierte Entscheidungsgrundlagen durch 
belastbare Klimadaten und Kennzahlen 

• Frühe Einbindung von internen und externen 
Stakeholdern 

• Konsistente ESG-Botschaften nach innen und außen 
und Greenwashing vermeiden 

• Regulatorische Anforderungen als Chance genutzt, 
nicht nur als Pflicht

Vermeidung klassischer Herausforderungen 

• Aktionismus ohne Strategie – ESG-Initiativen ohne 
Wirkung oder Fokus 

• Inkonsistente Kommunikation – Diskrepanz zwischen 
internem Handeln und externem Image 

• Unzureichende Datengrundlage – vage KPIs oder 
fehlende Messbarkeit 

• Fehlende interne Verankerung – ESG bleibt 
„Sustainability-Abteilung“, statt 
gesamtunternehmerisch gedacht 

• Reaktive statt vorausschauender Maßnahmen – Fokus 
nur auf aktuelle Risiken, nicht auf Chancen

Kommunikation als zentraler Erfolgsfaktor

Interne  sowie externe Kommunikation sind ein zentraler 
Bestandteil einer effizienten strategischen Umsetzung von 
ESG: 

• Interne Kommunikation: 
• Transparenz über Ziele, Maßnahmen und Fortschritt 
• Förderung von Verständnis, Motivation und Ownership 
• ESG in Führung, Kultur und Prozesse 
• Mitarbeiter als ESG-Botschafter aktivieren 

• Externe Kommunikation 
• Klare Positionierung am Markt 
• Glaubwürdigkeit gegenüber Investoren und 

Öffentlichkeit 
• Konsistente ESG-Berichterstattung beispielsweise nach 

CSRD 
• Vermeidung von Greenwashing durch belastbare 

Inhalte



Sie sind nicht in der Pflicht? Dann lohnt sich ein Bericht erst Recht:

1. Passendes Berichtsformat wählen 

VSME, ISSB oder GRI gezielt einsetzen: abhängig von Größe, Branche und Stakeholder-Erwartungen 

2. Klimabilanz & Transitionsplan aufsetzen 

CO₂-Bilanz (alle relevanten Scopes) als Grundlage für Steuerung, Finanzierung und Strategie nutzen 

3. Anforderungen aus der Wertschöpfungskette vorbereiten 

Strukturierte ESG-Informationen für Kunden, Banken und Partner bereitstellen - statt Einzelabfragen 

4. Risiken und Chancen systematisch analysieren 

Klima-, Markt- und Transformationsrisiken frühzeitig identifizieren und bewerten 

5. Prozesse und Daten pragmatisch etablieren 

Bestehende Informationen bündeln, Datenqualität erhöhen - ohne CSRD-Komplexität



Sie sind nach wie vor in der CSRD-Pflicht?  
Dann sind das Ihre nächsten Schritte:

1. Status-quo-Analyse Ihres bestehenden Nachhaltigkeits- und Datenmanagements im Hinblick auf CSRD- und ESRS-

Anforderungen 

2. Durchführung einer Doppelten Wesentlichkeitsanalyse zur Identifikation wesentlicher Impact- und finanzieller 

Themen 

3. Systematische Klimarisikoanalyse zur Bewertung physischer und transitorischer Risiken 

4. Erstellung einer Klimabilanz nach GHG Protocol (Scope 1–3) zur transparenten Erfassung der 

Treibhausgasemissionen 

5. GAP-Analyse zum Abgleich des Ist-Zustands mit den ESRS-Vorgaben und zur Ableitung von Handlungsfeldern 

6. Entwicklung eines strukturierten Datenpunkt-Katalogs inklusive Zuständigkeiten und Datenquellen 

7. Auswahl und Implementierung einer geeigneten ESG-Reporting-Software 

8. Ausarbeitung eines Implementierungskonzepts zur organisatorischen und prozessualen Umsetzung der 

Anforderungen 

9. Erstellung eines Testberichts zur Validierung von Datenstrukturen und Berichtslogik 

10.Erstellung des finalen ESRS-konformen Nachhaltigkeitsberichts gemäß ESRS



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



About Momentum Novum 
Momentum Novum is a social enterprise that seeks to create a new momentum (Momentum Novum) for sustainable development. To 
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